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| Sport lllld Körperpflege. J
Antisemitische Wandervogel -Vereine.

In Frankfurt a. O . fand Ostern der Wundestag der Wan .

derkvogel -Vereine statt . Aus dem ganzen Reiche waren eine

-roste Anzahl junger „Wandervögel" herbeigelockt , die . wie die

bürgerlichen Blätter selbst berichten, „in ihrer bunten und

phantastischen Tracht berechtigtes Aufsehen erregten ".
Bekanntlich behaupten alle bürgerlichen Sportverbände von

sich daß sie keinePolitik treiben - und in jeder Beziehung

.neutral " sind. Dabei verstehen sie es oft recht meisterhaft , die

Ärbcitersportorganifationen bei den Behörden zu denunzieren ,
ihnen politische Handlungen nachzusayen, die in Wirklichkeit
»je Widerspiegelung ihrer eigenen Taten bedeuten.

Wie sich nun die deutsche Turnerschaft schon zur juden -

feindlichen Organisation entwickelt hat , so tritt ihr neuerdings
auch! der „Wandervogell -Verein " E . V. ebenbürtig zur Seite .

Zum wichtigsten Beratungsstoff des Bundestages der
k Wandervogel -Vereine , gehörte auch die bielumstrittene Frage
/ der „Aufnahme von Juden i n> d i e W ändert , og e l-

) Vereine " . Der Vorsitzende des Bundes , Gymnasialdirektor
Ar . Neuendorf begründete die Stellung des Bundesvorstandes
in der kitzligen Frage . Selbstverständlich war er so vorsichtig ,
in der Resolution , die vorgeschlogen wurde und die Stellung
de» Vorstandes zu dieser Frage präzisiert, die Ausschließung von

Juden nicht grundsätzlich gut zu heißen , sondern den Orts¬

gruppen von Fall zu Fall die Entscheidung zu überlassen, ob

Juden in den Verein ausgenommen werden können.
Dieses Dokument muß der Nachwelt erhalten bleiben, des¬

halb sei eS wiedergeyeben als Beweismittel für die Halbheit
des Bundes in der Krage :

„Der „Wandervogel "
(E . V .) ist auf Grund seiner Sah -

ungen in politischer und konfessionellerHinsicht neutral . Die
Bundesleitung hat darüber zu wachen , daß tue Satzungen
beachtet werden . Sie kann also unter keinen Umständen
dulden , daß von Gauen oder Ortsgruppen allgemeine De.
Müsse gefaßt werden , die dahin lauten , daß Juden grund¬
sätzlich nicht ausgenommen werden . Sie wird alles tun ,
um zu verhindern , daß im „Wandervogel " die Religion oder
die Raffe der Juden beschimpft werden . Andererseits denkt
die Bundesleitung nicht daran , die persönliche Freiheit der
einzelnen lWandervoyelvereine einzuschränken. Sie lehnt es
also entschieden ab , da einzugreifen , wo eine Ortsgruppe von

Fall zu FM , die Aufnahme von Juden durch MehrheitSbe-
Muh ablehnt , etwa weil besonders ausgeprägte Rasseneigen,
tümlichkeiten mit der Art deS Mandervogels ", die aus dem
tiefsten deS deutschen Wesens hervorgegangen ist und in der
deutschen Vergangenheit wuselt , unerträglich erscheint."

Also grundsätzlich sollen die Juden zwar nicht auSge-

schloffen sein. „Die DundeSleitung denkt aber auch nicht
daran , die persönliche Freiheit der Wandervogelvereine einzu »
schränken ." Was die DundeSleitung nicht selbst tun wollte,
nämlich durch prinzipielle Entscheidung die Juden auS der Or¬
ganisation fernzuhalten , werden nun die Ortsgruppen tun .
Sie entscheiden „von Fall zu FM " , ohne sich durch .Mgemeine
Beschlüsse " -festzulegen, die dann allerdings die Bundesleitung
„ unter keinen Umständen dulden würde " . Durch Entscheidun.
gen „J» n Fall zu Fall " können die Ortsgruppen anstandslos
jeden Inden au » der Organisation ausschliehen ober ihn fern ,
halten , denn wenn die Ortsgruppen in dieser Form Vorgehen,
„Ichnt ja die Bundesleitung ein Eingreifen ganz entschie¬
den ab".

Diese Resolution laßt gewiß Tür und Tor offen, den jüdi¬
schen Religion sangehörigen den Eintritt in die Wandervogel -
Vereine zu verweigern und kennzeichnet aber auch so recht die
apolitische und religiöse Neutralität " der „Wandervogel-Ver¬
eine " .

Wenn die Juden Helle sind , treten sie diesen Schleimern
gar nicht erst entgegen und verzichten großmütig auf den Bei¬
tritt in diese Vereine , in .denen sie quasi nur „geduldet " wer¬
den. Schließlich ist aber die Frage ganz interessant , was denn
eigentlich die Religionszugehörigkeit mit dem Wandersport zu
tun hat . <

Parteipolitik und einseitige Stellungnahme in religiösen
Kragen im Lager bürgerlicher Sportvereine ist etwas ganz
selbstverständliches, allerdings wird die Politik im Sinne der
herrschenden 'Machthaber betrieben.

(zk. int „Arbeiter -Radfahrer .")

Olympiade 1916 , ei» Propagandafest der Patrioten .
Zurzeit schäumt man im Deutschen Reiche in sportlicher

Propaganda über und kann gar nicht genug schreien : „Jugend
und «Sportler , bereitet euch vor auf die Olympiade 1916 in Ber¬
lin,- eS gilt um das Ansehen derDeutschenNation !"

Wenn es schon angebracht ist. Las Ansehen .der deutschen Nation
zu wahren , dann sollten diese 'Schreier erst einmal dafür Sorge
tragen » daß dem größten Teil der deutschen- Jugend — nämlich
der Arbeiterjugden — Gelegenheit gegeben wird , ungehindert ,
ohne Befürchtung behördlicher Schikanen , ihrem Körper die
Wohltaten geordneter Leibesübungen zuteil worden zu lassen.
Erstens wäre -dem Ansehen eines Volkes, wie es das deutsche
sonst in aller Welt sein soll, mehr gedient , und zweitens wür¬
den die Verdienste um die Volksgesundung wirklich höher zu
bewerten sein als durch die Olympiade 1916 . Was nützt es der
Mehrheit des Volkes , wenn sich in Berlin einige hundert Men»
fchen abrackern, um Rekorde zu erzielen , Gipfelleistungen zu

■ erreichen und Preise zu erhaschen. Damit ist dem größten Teile
de» Volkes, der der Leibesübungen dringend bedarf, nicht im
geringsten gedient . Es ist also Torheit , diese Erfolge zum

Maßstab für den Mgemeinen Stand der Pflege der Leibes¬
übungen der ganzen Nation machen zu wollen .

Bei näherer Betrachtung ist man ja in Deutschland nicht
einmal in der Lage , aus eigener Kraft die Vorbereitungen für
die Erzielung der Siege bei den Olympischen Spielen treffen
zu können. Dazu muß man sich !den amerikanischen Trainer
heranholen , der die Sportlehrer ausbikdet , die dann lostzelaffen
werden , um die Sportler „vorzubereiten ".

Neuerdings versucht man das Volk auf besondere Art für
die Olympia 1916 zu interessieren . Die Zahl der Werbe -
dorträge steigt und „Olhmpia »Propaganda spartfeste" wor¬
den veranstaltet . „Das Volk mutz mitgerissen wer¬
den von dem Gedanken der Olympia !" -Unter dieser Devise
stehen die Veranstaltungen der bürgerlichen Sportvereine , die
allesamt dem JungdeutschlaNd «angeschloffen find.

Für die sporttreibende Arbeiterschaft liegt selbstverständlich
keine Veranlassung vor, die Kaffen dieser arbeiterfeindlichen
Vereine zu füllen und sich als Staffage benutzen zu lassen , weil
mau viel „Volk" gebraucht . Schließlich kommt es diesen
„Sportfreunden " auch auf nicht mehr an , als die Jugend und
die Arbeiter für sich ein -zufangen . Die Haltung der bürger¬
lichen Eportverbände gegenüber den Arbeiterfportverbän -den
hot langst erwiesen , daß der Sportbetrieb nicht mehr der eigent¬
liche Zweck, sondern nur noch ein Mittel zum Zwecke der So¬
zialistenhatz ist. Der Sportplatz ist längst zum Tummelplatz
parteipolitischer Bestrebungen gewacht worden, auf ,dem die
Bürgerlichen ihre Trauben zu pflücken glauben .

Arbeiter haben deshalb solchen Veranstaltungen und Ver «
einen fernzubleiben uud dafür zu sorgen, daß den Füchsen die
Trauben immer in genügender Entfernung blinken.

Shafettenlwuf . Der am letzten Sonntag vom Arbeiterturn¬
verein „Freiheit " Ober ? ir ch auSgesührte Stafettenlauf von
Oberkirch nach Oppenau , einer Strwke von 20 Kilometer , hin
und zurück , wurde von 23 Turngenossen in einer Zeit von
63 H Minuten znrückgelegt. Es muh betont werden, daß jeder
Turngenosse sich Mühe gab, aus dem Posten zu sein, um dieses
schöne Resultat zu erzielen .

Spieltag in Durlach . Am Sonntag , 8. Mai , findet auf
dem an der Auevstratze gelegenen Turn - und Sportplatz der
Freien Turnerschaft , gegr . 1899 , in Durlach, der Spieltag der
Pfinzgaugruppe des 3 . Bezirks des Arbeiterturnerbundes statt.
Eingeleitä wird derselbe mit einem Fußballwettspiel zwischen
Freie Turnerschaft Karlsruhe gegen Freie Turnerschaft
D u r l a ch , das Spiel findet vormittags statt . Neben Faust-
Fuß - und Sc^ agballspiölen , sowie Tambourinspielen der ein¬
zelnen Mädchenabteilungen wird nachmittags die Bezirksmei¬
sterschaft im Fußball zwischen Karlsruhe Fr . Turnerschaft und
Freie Turnerschast Pforzheim zum Anstrag gebracht. Es ist
bei dieser Veranstaltung der Arbeiterschaft -Gelegenheit geboten,
sich von der Sport » und Spielbewegung des Arbeiter -Turner¬
bundes ein Bild zu -machen. Die Mitglieder , sowie Freunde
unserer Sache wie die gesamte Arbeiterschaft ist zu dieser Ver¬
anstaltung herzlichst eingeladen .

Fußball . Sonntag , 26 . April , trafen sich zum AuStvag der
Serienspiele auf dem neuen Sportsplatze in Aue die boiddn
Mannschaften der Fußballabteilung Turnverein Aue (Freie
Turners und Freie Turnerschaft Karlsruhe . Das Spibl
der 2. -Mannschaft begann 1,18 Uhr und wurde auf Verlangen
Karlsruhes durch Turngen . Gärtner als Schiedsrichter gut
gelitet . Das Spiel endete mit einem unentschiedenen Resultat
von 2 :2 Toren . 2,48 Uhr traten sich die 1 . Mannschaften ge¬
genüber. Karlsruhe legte sofort das bekannte rasche Tempo an,
dem Aue standhielt , sodaß letztere Mannschaft -infolge schönen
Zuspiels in der 16. Minute mit einem schön getretenen Tor
die Führung übernehmen konnte. Kurz daraus konnte jedoch
Karlsruhe ausgleichen, Aue buchte jedoch -bald ein zweites Tor ,
dem kurz darauf ein drittes folgte, so daß es mit 3 : 1 in die
Pause ging . Nach Halbzeit konnte nach längerem Hin und Her
Karlsruhe een zweites Tor erzielen , dem einige Zeit später ein
drittes folgte . Schon rechnete man auch hier mit einem un¬
entschiedenen Resultat , da gelang es Aue durch einen kräftigen
Vorstoß , das vierte Tor kurz vor Schluß zu treten , sodaß das
vom Schiedsrichter Turngen . M a i e r - Durlach sehr gut und
unparteiisch geleitete Spiel -mit dem Resultat 4 :3 für Aue
endete. «

Vereine
Spiele 8

unent¬
schieden

|
|

Punkte Terjahl

A - Cerie
Freie Turnerschast KarlsruheI 8 6 1 1 13 44 : 15

„ . Durlach I . 8 5 — 3 10 33 : 22
„ „ Kleinfleinbach I 8 2 2 4 6 13 : 26
„ „ Aue 1 . . 8 8 1 4 7 19 : 26
„ „ HagSfeld I S 1 2 5 4 14 : 34

v - Serie
FreieTurnerschast KarlsruheII 7 8 1 1 11 34 : 7

„ „ KarlsruheIII 8 4 1 3 9 15 : 20
„ „ Durlach II 7 4 1 2 9 31 : 17
„ „ Aue 11 . . 8 4 1 3 9 20 : 17
„ „ Hagsfeld II 7 — — 7 — 6 : 45
m » * * • • \j . -xtj

Sonntag vormittag 10 Uhr findet in Durlach das für un.
gültig erklärte Spiel Durlach II « Karlsruhe II statt.

25 Tatjre Zentralisierte Sattler -
orgamsation.

Der Verband «der Sattler und Porteseuiller konnte in
diesen Tagen sein 25>jährigeS Jubiläum feiern . Am Ausgange
des Sozialistengesetzes war es , als eine Anzahl Sattler , die in
den achtziger Jahren in den Fachvereinen der einzelnen Städte
organisiert -waren , den Entschluß faßten , eine zentrale Organi¬

sation ins Leben zu rufen . Es war nicht das erste -Mal , daß
die Sattler einck -Zentralorganisation schufen . Bereits 1872
wurde auf dem ersten Sattlerkonyreß , der von Ignaz Auer ,
damals -noch Sattlergeselle , einberufen war , der „Allgemeine
Deutsche Sattlerverein " gegründet . Im - voraus waren die ver¬
schiedensten lokalen Vereine mannigfachster Färbung gegangen.
Die rauhe Zeit der siebziger Jahre , der schneidige Staatsan¬
walt Tessendorf und später das strittige Problem -über die Be-
»deutung der gewerkschaftlichen Organisation bliesen der jungen
Organisation sehr bald das Lebenslicht aus . Anders im Jahr »
1889 . Als zum zweitenmale der „Allgemeine Deutsche «Sattler «
verein " gegründet wurde , bestanden in vielen- -Großstädten'

schon langjährige Fachvereine . Weiter war im Jahre 1881 eine-

zentrale -Hilfskasse der Sattler gegründet und im -April 188?!
die „Allgemeine Deutsche Sattler -Zeitung " ins Leben gerufen,
worden . Unter diesen Voraussetzungen war der Gedanke einer
Zentralorgan -isation bei den Sattlern gut vorbereitet worden/
Der einzige Widerstand war in dem Berliner Zachverein anzu¬
treffen , sodaß in Berlin bis zum Jahre 1896 beide Organi¬
sationen nebeneinander bestanden.

Die Organisation im Sattlergewerbe baute sich zunächst nur ,
auf die Militäreffektenfabrikation auf . Das übrige Sattler¬
gewerbe, die Privatindustrie , war zu sehr von - dem Kleinmei¬
stertum beherrscht . Die Fabrikation -der Militäreffekten war
ein Periodenyeschäft . Jahrelang lag -die Produktion brach, um,
dann -wiederum alles , was Sattler war , aus dem Versteck her-
auSzuholen . Solche Produktionsmethoden sind der -natürliche
Nährboden für «die Hausindustrie und für -das Zwischenmei¬
stersystem . Hinzu kommen noch di-S ungüntsti-gen Submisfions -
bedingungen . Sie Fluktuation - im Mitgliederstande war daher
sehr groß , sie wirkte auch außerordentlich ungünstig auf die
Kassenverhältnisse ein . Mit jeder neuen Militärarbeit ent¬
standen auch neue Lohnkämpfe, für deren Durchführung die
Sattler in Iden ersten Jahren des Bestehens ihrer Organisation
mehrfach die Hilfe -der Oeffentlichkeit und der anderen Organi¬
sationen in Anspruch nehmen mußten . Als es Ende der neun¬
ziger Jahre gelang , die Pri -vatsattler der verschiedensten Bran¬
chen für die Organisation zu interessieren und nach und nach
der enormen Fluktuation im Mitgliederstande durch Einfüh¬
rung der verschiedensten Unterstützungszweige in gewissen Gren¬
zen Einhalt geboten wurde , nahm die Organisation stetig an
Bedeutung zu . Wie in allen übrigen Organisationen wurden
im Anfänge des Bestehens der Organisation die geringen Fort¬
schritte der Form der Organisation zugeschoben . Bereits im
Jahre 1892 wurde mit der Tapezierer -Organisation über einen
Zusammenschluß der beiden Organisationen verhandelt. Im
Laufe der neunziger Jahre «wurde diese Frage wieder sehr
lebhaft diskutiert , ohne jeidoch zu positiven Resultaten zu füh¬
ren . Auch andere Fusionsbestrebungen tauchten aus , von denen
bis zur Stunde keine einzige realisierbar wurde . Nach 1900
wandte sich die Sattlerorganifation mehr ihrem eigenen- Aus.
bau zu. Mit dem Aufschwung der allgemeinen wirtschaftlichen
und technischen Entwicklung wurden der Organisation neue
Agitationsgebiete zugeführt . Das ständige Wachstum auf dem
Gebiete des Verkehrs und die nie ruhende Entwicklung im
Verkehrswesen selbst wirkten auf das Sattlergewerbe im ab-
und aufbauenden Sinne gewaltig ein . Die Luxusindustrie «in
der Automobilbranche und in der Lederwarenfabrilkation be»
schäftigt viele Tausende von Arbeitern und Arbeiterinnen , die
schon zu einem großen Teile der Organisation zugeführt wur¬
den . Die technische Vervollkommnung im- Produktionsprozeß
brachte die Porteseuiller und Sattler im Iaht ' 1909 zur -Ver¬
schmelzung ihrer beiden - Organisationen . Der Verband «darf
-an seinem «Gedenktage , -an dem er zirka- 18000,Mitglieder zählt
und -für zwei Drittel «der Mitglieder tariflich geregelte Arbeits¬
bedingungen aufzuweisen hat , aus ein erfolgreiches Streben
zurückblicken . Möge er auch weiterhin erfolgreich für seine,
Berufsangehörigen wirken . >

jjj ErvstKlas-sig-N
OJnsere?
Marine .

"

V<igarette/

BucNMnoiima UolRsfreund “ "sT1“
Wir empfehlen : Das grüne Kursbuch 80 Pf ., der Blitz¬

fahrplan 25 Pf . , Reichskursbuch 1 Mk .
Wir empfehlen zur Maifeier Dir Maizeitung ä 1® Pfg.,

Porto 3 Pfg . Wiederverkäufe ! entsprechender Rabatt .

ohne Reiben und Bürsten , bei denkbar einfachster Anwendung
« zielen Sie mit Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) und

gleichzeitiger Verwendung des modernen Bleichmittels Seifix

we Selbst Ira Mädcheopenaionatc
braucht man *Seifix*,dasprobate
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GewerkschoftUches.

* Zigast !rvnqrbeiter als Leibeigene der Ziigarrensabm!f .intem.
In Ha-rtuM und Hahlen , im Kreise Minden , haben vier Zigar -
rensabrikanten , Mittzlieder des Westfälischen Zigarrensabrr -
kanten-Vereins , ein Abkommen getroffen , nxmach eine Firma
von der anderen keine Arbeiter einstellen darf , wenn der letzte
Unternehmer nicht -«damit einverstanden ist.

Ein Arbeiter , der bei einer Firma aushörte , mutzte erst ber
einem Bauern Arbeit nehmen , ehe er in der Filiale einer an¬
deren Zigarrenfaibrik eingestellt werden konnte.

Dieselben Zigarrenfabrikanten versuchen die Arbeiter gru¬
selig zu machen vor den P-ralktiken des Trusts . Wie ginge es
aber wohl erst den Tabakarbeitern , wenn diese Herren eine
solche Macht in ihren Händen hätten , wie sie der Trust hat .

Soziale Rundschau .
* Thrgsung her Freien Bereirsigung Hascher , Kranken¬

kassen . Die Freie Bereinigung Badischer Krankenkassen (Vor -
vvt Karl«sruhe ) hielt am letzten Sonntag in Achern eine zahl¬
reich besuchte Ausschutzsitzung «ab, in welcher nochmals die
neuen kassenärztlichen Verträge zur Erörterung
standen . Nach Abschluß des badischen Mantelvertrags , besten
«große sinanzi «ellen Vorteile für die Aerzte sich immer mehr
zeigten und «dessen Wirkung, aber für ,die Krankenkassen sn der
gemachten Richtung hin ganz empfindlich sind, wurde hinsicht¬
lich der nach dem Berliner Abkommen auch kastenseitig zu be-
tzahlenden AbfinbungSgelder an die sogen . StreMrecher be¬
schlossen, nicht mehr zu zahlen , als die Krankenkassen innerhalbder für Baden «sestyelegten Grundlage zu leisten verpflichtet
sind. Die Abfindungsgelder können -nur «von den «Kassen ver¬
langt werden, die auch im übrigen von den für sie günstigen
Bedingungen des Berliner Abkommens Gebrauch machenkonnten .

Der Badische Mantelbertrag wird auch seitens der Aerzte«l» günstiger anerkannt und hat tatsächlich in den Kreisen der
Aerzte mehr Befriedigung als in den Reihen .der «Krankenkassen
«ckuSgelöst, wöhrettd dem Berliner Abkommen alle möglichen-Män «gel nachgesagt werden . Würde man «die badischen Kastenvon dem sogen . Mantelbertrag entbinden , dann wäre der «Ein¬
tritt in das Berliner Abkommen möglich und erst diesfallskönnte einer Verpflichtung zur Beteiligung an . den sbagkichen
Mfindungskosten anerkannt werden . Dies «war «die einstim.
irrige Meinung der anwesenden Kastenvertreter . Der Vorort
wurde beauftragt , die weiteren Verhandlungen hiernach zupflegen. Nach Erledigung weiterer geschäftlicher Angelegen¬
heiten wurde bekannt gegeben, datz der Vereinigung weitere
8 allgemein-sAmtsbezirkskasten mit rund 30 000 Versicherten bei-
getreten sink». Zum Schlüsse der Tagung fan!d auf Einladungder Stadtgemeinde Achern eine .Besichtigung des dortigen neu-
erbäuten städtischen '

Krankenhauses statt .

prrs dem Lande.
Offenburg .

— Brrbanbstag ber Tierschutzvereine. Am 24. Mai findethier der 17. Verbandstag badischer Tierschutzvereine statt . Die
Versammlung wird sich u . a . mit Fragen über die Art ber
Betäubung der Schlachttiere und über die Abschaffung - es
Hundesuhrioerks befassen .

_ Samstag , den 2 . Mai 1914 ._* Die Benutzung der Friedhöfe zu Bogelschntzstätte « ist
auf einer Reihe älterer Kirchhöfe mit gutem Baumbestand er¬
folgreich versucht worden . Jene Beispiele sollten zur Nach¬
ahmung verlocken . Auf älteren Kirchhöfen sind viele Bäume
und niedrige Büsche , alte Exemplare von Lebens- und Busch-
bäumen vorhanden , ebenfalls sind auf jedem Friedhof Wasser-
«brunnen , so datz auch eine Anlegung von Vogeltränken leicht
ist. Auch die Krankenhousgärten könnte man in den Dienst des
Vogelschutzes stellen. Für die ans Bett gefesselten und Leiden¬
den wäre es nicht nur einen Zeitvertteib , sondern die «Schaf¬
fung einer Stunde inneren Glücks , wenn sie durch die geöff¬neten Fenster dem Gesäuge der gefiederten Boten lauschenkönnten.

Gerichtszeituug.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 29. April.
Die Berufung des Schloffers K. M. von Ludwigshafen ,den das Schöffengericht Rastatt wegen Körperverletzung zu3 Woihen Gefängnis verurteilte , wurde als unbegründet zu¬

rückgewiesen . — In geheimer Sitzung wurde gegen den KüferK. St . von Oeschelbronn wegen Srttlichkeitsverbrechens ver¬
handelt . Das Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthausund 5 Jahre Ehrverlust . — Wegen Vergehens gegen 8 16« des
R.St .G .B. (Gotteslästerung ) wurde «der Zimmermann Fr . E.in GernSbach zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt . E . «haue in
verschiedenen Wirtschaften in Oetigheim durch unflätige Be¬
schimpfungen Gottes , der Religion und kirchlicher Einrichtungen
öffentliches Aergnis erregt . — In einem Alimentattonsprozetz
nahm eS die M . A. G . von LbertSrot mit ihren Aussagen fahr¬
lässigerweise nicht ganz genau . Die Folge war eine Anklage
wegen fahrlässigen Falfcheides, unter der sie heute vor der
Strafkammer stand. Das Urteil lautete aus 1 Monat Gefäng¬nis . — Die Berufung des Kesselschmieds I . R . , der vom «Schöf¬
fengericht Baden wegen Bettels 14 Tage Haft erhielt , wurde
verworfen.

ftuM der Partei .
* BWnrngÄattSschutz . Wie wir schon in Nr . 34 «an dieser

Stelle mitteilten , stellt erfreulicherweise der Zentralbibdunys -
ausschutz in Berlin «dem Sekreta -riatsbezirk Mittelbaden auch
in diesem Jahre einen «Wanderlehrer zur Verfügung . Genoffe
Wilhelm Reimes aus Berlin wird das so wichtige Gebiet :
„Entwickln«)» dies Wirtschaftslebens " in 6 Vorträgen behandeln ,
und zwar :

1 . Die Arbeit « kS Grundlage aller mettschlichen «Existenz
und Gesellschaft.

2. «Die altgermarnsche Markenverfassung und andere kom-
mun«istische Wirtschaftsweisen . Das Wirtschaftsleben der auf
Sklaverei heruhen «den antiken Gesellschaft .

3 . Die Wirtschaftsweise unter der mittelalterlichen «Grund¬
herrschaft.

4 . Die Entwicklung der Städte und des städtischen Hand -
Werks .

8. 'Kapitalistische Produktion durch Kooperation - Manufak¬
tur , Maschinen.

6. Der heutige GrohkapitalismuS und die ihm innewoh¬
nenden Tendenzen zum Sozialismus .

Die Vorträge finden wie folgt statt :
!Jn Pforzheim : Dienstags und Freitags bezw. am 8 ig16„ 19 ., 22 . und 28 . Mai .

'
In Dur -lach: Mittwochs und Samstags bezw. am 9 .. ig16., 20. , 3 . und 27. Mai .
In Karlsruhe : Montags und Donnerstags bezw . am 1114., 18. , 21 . , 26. und 28. Mai .
Wir erwarten , datz nicht nur die Genossen aus «den vorge¬nannten -Orten , sondern auch diejenigen aus den «umliegendenGemeinden zahlreich an diesen« Vortragskursen teilnehmenDie Teilnehmergebühr beträgt für alle 8 Vorträge zusammen1 M ?. Anmeldungen nehmen ent«gegen:
Für Karlsruhe : Oskar T r i n k s , Baumeisterstratze 5gFür D u r l a ch : Fr . Weber , Landtagsabgeordneter .Für P s o r z h e im : Gust . Schmidt , Ghmnasiumstt . 14gund die EIpedition der Pforzheimer „Freien Presse" .

'
«Das Parteisekretariat . gez . Trinks .

Die Gross -Berliner Polizei und die Rote Woche .
Ueber die Parteigenossen , die während der Roten W,chxPlakate «ausgehängt oder Zettel angeklebt haben sollen , in denen

Aussonderungen zum Abonnement auf die Presse und zum Bei¬tritt in die Organisationen enthalten waren , ist ei» Hagelschauervon Strafmandaten niedergegangen . In Berlin selbst lautendi« Strafmandate fast ausschließlich auf Haft von 5 bis zu14 Tagen . Biele Restaurateure und Ladenbesitzer, denen vm -
geworfen wird , Plakate über die Rote Woche ausgehängt zuhaben» sollen je 50 Mk . an die Polizeikaffe zahle«. Eine An¬
zahl Genoffe» ist auch sofort mit einer Anklage bedacht worden.Es ist im Augenblick der ganze polizeiliche „«Segen" noch nichtzu übersehen, eh steht aber schon jetzt fest, daß die Polizei be¬
absichtigt , eine« sehr reichlichen Zehnte» von dem Ertrag derRoten Woche einzustreiche«.

verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , LetzteNachrichten , Gewerkschaftliches und «Soziales : Hermann » odrk;für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate -
Gustav Krüger, alle in Karlsruhe , Luisenstratze 24.

J hjerme fc&umfo?
.

^ testend d 'Pf .
‘fenJcz -zx’iir 3 V>

‘ ( TeiTictxbu?n 29 *1

En grss. Sulins Strauß, Karlsnihk . Eodu
' '

Größtes Spezialgeschäft in Besatzarttkeln, alle Atten Besatz»stoffen , Samt » n. Seidenbänder , Passementrien, Spitzen, Knöpfe-
—Weißwaren, Handschuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern.

Srohe Auswahl in Rüthen « Boas und
modernen ichwarzen Zpitzen-llmhüngen

Ständiger Eingang von NenHeiten. — Telefon 372 .
Bluse «, Unterröcke «. s. w. sehr preiswert .» . . . «

Schon wenn Sie Komfrenck maTilen , werden Sie
erstaunt sein über seinenverblüffend kaffeeähn'
liehen Geruch . Ueber seinen Geschmack und 1
sein Kaffeearoma gibt es nur ein Urteil : Vorzüge ;
lieh! . .. Kornfranck ist ein absolut reines Produkt )
— deutscher Roggen; seinen Gehalt und seine
[Würze verdankt er einem peinlich sauberen,
ganzneuartigenMälzungs -u.Röstungsvcrfahren.

HÄä'ü',

WklinWie Iurmersheim.
Anton Bauer ,

Mööelschreirrerei mit Maschinenbetriebu. Lager
Ariedrichfiraße 291 , nächst Staats, und Lokalbahnhof

V . Schorpp ,
Uolsterer u. Dekorateur. Aoststraße 279
«unterhalten zur gefälligen Besichtigung ihrer neuesten , nur selbst»
verfertigten'Einrichtungen, ein gemeinschaftliches Ausstellungs¬
lokal , Poststrasse 278 , beim Staatsbahnhos . Direkter Einkauf
der Rohinaterialien , persönliche Mitarbeit , geringe Geschäftsun«
kosten, ermöglichen uns , nur solid gearbeitete Möhel zu
niedrigen Preisen zu liefern. Jahrelange gemeinschaftlich gute
Bedienung haben uns einen grotzen , empfehlenden Kundenkreis
aus allen Ständen gebracht, und stehen uns diesbezügliche
Referenzen gerne zur Verfügung. 562

Lieferung frei Wohnung_ _

das moderne selbsttätigeWaschmittel .
" Gar . unschädlich .
Ueberall zu haben .

R H .Schraut 'h .Heuwied
Preis pro xj2 S -Paket nur 25 Pfg .

548

Zur grossen Reinigung im Schlafzimmer!
Kluge Hausfrauen

lassen ihre schweren, unbeholfenen und staubigen Polsterröste oder
minderwertigen Kettenröste in den leichten , reinlichen und staub«
freien 899

Karrers Pafenf Sprungfeder-Ros!
umbauen, denn er bietet außerdem eine vorzügliche , gesunde
Ruhestätte und ist von unbegrenzter Haltbarkeit (Patentamtlich
geschützt) .

Heinrich Karrer, Möbe !hall-!ung,
Philippstrafte 1« Telefon 165 «

Neuanfertigung , Um- und Ausarbeitung sämtlicher Polsterwaren
Umzüge mit neuen Möbel¬

wagen und Rollen (bei Regen
gedeckte Rollen) besorgt billig
6610 Karl Mulstnger ,
Lesstngstr . 3 a . Telefon 3565

Sih «hrr»«irliIinil "Lft
in sauberst. Ausführung u . bestem
Material ausgef. Elekt. Betrieb.
H. Lödel, Sörnerstr . » * . 75,1

SmnerBiere
sind vorzügliche Qualitäteniiliillilllil Igy/fflniOiimnui



3" ty (S oro o SS

I s ä

AL 2 . »*̂ <n - •
31 s
5 *35 ,

* rrv

\ U« ff
» <-»- ^
> rv
[ 3 |

grsf

fp

V Ni 2
<

Nr. 101. Samstag , den 2 . Mai 1914. Seite 3.

Unser fünfter Waggon gg

fflmrliiiifii
11 Achten Sie bitte 11
I > auf Qualität ! I I

Ne« eingeführt :
Jmi-Pfund -

Kinder - Spielkimer
in allen Sorten .

GemischtesoPfund
2 Pfund - A C

Eimer 09 Pfg.
5 Pfund . * OC

>Eimer Mk . 1 * 09

1 Pflaumen
Pfund 34 Pfg .

2 Pfund - 19 C
Eimer § 9 Pfg -

5 Pfund » H fiA
I Eimer Mk. K » O V

Mirabellen !
48Pfund

2 Pfund - H '
Eimer Mk. K
5 Pfund A _Eimer Mk.

Erdbeer
55Pfund

2 Pfund - H | A
| Eimer Mk. Jl * A U j

5 Pfund - A CA
Eimer Mk. a * 9 V

Aprikosen
Pfund 50 Pfg -

| 2 Pfund - A C
Eimer 09 Pfg.

5 Pfund - A AC
Eimer Mk.

Helvetia -
! Confitnren !
| in Dosen und Gläsern . [

Neu eingeführt : Z
Rheinisches

Apfelkraut ]
1 Pfund- CC

Dose 99 *1%

, G: m. b . H .
k ipAn bekafh» •• ,^ yfphAwfsjtclU *vJ

JYIüblburg. |
RiArd Hm

Damen * und ljerren«
r ? ri$eur »6e$cbäft r

^ este und preiSwürd . Bedienung.
Anfertigung aller Haararbeiten .

Rheinftratze 3V.

MaleüehrliW
f'det Aufnahme bei guter Aus -

»n.ldung und sofortiger Ver¬
gütung . 691

Adlerstratze 28 , parterre .

Logros -I ' lledLdtviluog , Lriserstr . >82 », LiriKiuig Ismmstr .

8sris I bien aufgenommen :
zwei erstklassige Cottbuser Fabrikate

solide tragfähige Qualitäten , nur neue Dessins,
per Anzug 3 .25 Meter

Serie I Serie II

25 Mk. 20 Mk.
netto Kasse.

Serie II

Carl Schöpf Marktplatz .
749

Die angezeigten

Grossen Sendungen
letzter

Frühjahrs - Neuheiten
m

Damen- u. Kinder-

Konfektion
sind eingetroffen und ab

Freitag , den 1.
zum

hervorragend billigen Verkauf
iiiiiiimriiimiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

gestellt .

SOmmer PalefOfS ^ -ge.
s?hmickv?-

ller Ausführung,
Fantasiestoffen
Mk . 12.50

einfarbig , Popeline , Alpacca und

19.50 25.— bis 58 .—
SßidßlHaCken - e~‘ ^ 0 <*ear^ kel ’ ^ Moire , Eoliene ,Taffet etc.

Mk . 17.50 25.— 32.—
Pnimf ^ lenbflH chic, kleidsame Fassons , einfarbige und
öPUrKJaClien karierte Stoffe

Mk . 8.50 14.50 22.— bis 40.—
nilienn Batist , Mousseline, Wolle, Seide , in neuester Aus-
DlliSBII führung

2.75 5.— bis 58.—
führung

Mk . 1.50
laitllBll irioirinia Wolle , einfarbig u. Fantasiestoffen ,IdblltlirnllilllKr nur letzte Neuheiten

Mk. 12.50 19.75 24.— bis 135.—
Frotte- und Leinen-Kostüme El *“

,
'
::

vornehmer Ausführung
Mk . 14.50 23.50 bis 70.—

Batist , Voile,

32.—
Taillen~Kleider

Mk . 12.50
Knefllltl RfipfcO neueste streifen und Karos , grossenUalU ' irlllilinC Mode: schwarz-weiss kariert , Tuniqe -

Fassons
Mk . 2.50 5.—

llnf0 « .JIftf » l ( D Leinen- Waschstoffe ,Ulllwl Ulllfltll beste Verarbeitung
Mk . 1.75 3.50 6.75 bis 48.—

Auf alle Artikel Rabattmarken oder 5% Barabzug

Mousseline, Leinen,Seide
19.- 26.— bis 175 .

8.50 bis 48 .—
Alpacca , Seide ,

Grötzingerr. "WU MT Grötzingen.
Geschäfts -Empfehlung . 74?
Bringe hiermit mein reichhaltiges Lager in allen

Zutaten für Damenschneiderei, Besatz -
artikel , Passementrien, Spitzen u. Knöpfe

sowie Kurzwaren aller Art
Einsatz-Hemden .

in empfehlende Erinnerung und bitte um geneigten Zuspruch .

Leonhard Scheidt , Waldstr . 19.
IMF* Weil fetit Laden billigste Preise . -MU

SAIERII
FiSMOOS
KOISEIUTIL-96.

16. April — 15 . Mai 1914
I. Sonderausstellung
: Karlsruher Künstler :
Geöffnet Wcrktags9 -7Uhr
684 Sonntagsll -4 „
Eintritt 50 -3, Jahresk .
Sonntags von 2-4 Uhr 20P,

Achtung ! Radfahrer !
Ein Fahrrad emaillieren und vernickeln ,mit neuen Speichen demontiert und montieri
kostet in nur prima Ausführung 20 Mark .
Sämtliche Ersatzteile nur bester Fabrikate
• zu staunend billigen Preisen bei . - «>4S

K- Susch Emaillier - Anstalt
und Vernickelung Durlaeh.

j Frisch eingetrgffkn : I
Der erste Waggon

MMikurtoMli
» Pfd . 584

10 . 1 *60
I

[ NeueAegypter |

Pfund 18
10 Pfunds » 78
Zentner 1 ß _cM J[

Holländer

lt
3 Kopf 35
Holländer

Stück

Cr. m . b . H-
locien

Durlach
2 tüchtige

Anstreicher
zum sofortigen Eintritt gesucht
llarl Lull, MlergeWst.

Spitalstraste 6 . 706

mit Brut vernichtet radikal Goldgalst . W. Z. 75198. Färb *
u . geruchlos. Reinigt d. Kopfhaut v . Schuppen n . Schinnen,belörd. d. Haarwuchs, verhütet Krankheit d . Kopfhaut , Haar¬ausfall u. Zuzug neuer Parasiten . Wichtig f. Schulkinder .Tausende v . Anerkenn. Echt nur in Kartons ä 1.00 u. 0.50 M.,niemals offen ausgewogen. In Apotheken u. Drogerien.Man weise Nachahmungen zurück , die z . Zwecke der
Täuschung vielfach ähnlich klingende Namen tragen , undachte genau auf die Firma der alleinigen FabrikantenRADEMACHER A Co . , Siegburg , and d. Namen

Goldgeist !

• Trinkt Union - Bier !
ff. helle Export- und ff. dunkle Sagerbiere

WM" in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "WW
Telefon 2M. Union-3rsuersi Karlsruhe.

3632

Nach

von 8973

Antwerpen
mit 12000 bis 19 000 tons
grossen Doppelschrauben

Dampfern der

Red StarUrb
. Erstklassige Schiffe.

= Massige Preise . —
Vorzügliche Verpflegung .
Abfahrten -wöchentlich

Samstags nach New -York
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Slar Line , Antwerpen ,
Richard Graebener, f

Karlsruhe .
Kaiserstrasse 215.

denen - und
vamen - Kleider

reinigt und färbt billig
Färberei Firnrohr,

Kaisersträste 28 . 256
WWWaMRlWWMlWWWMW » WlMMD |MMZMMU
wird vollkommen rein, von Blut , Eiter und sonstigen Flecken befreitund gründlich desinfiziert durch

Persil das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen30—40° C . und macht die Wäsche keimfrei .

Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich .
(Jeher«R erklUhcb . eiern ah lose, nm I» OriginaUPeketca .
4 Co., DÜSSELDORF . Auch Fabrik*&heo dar aObcHcbtcn HdlltCjl S ßlßlCH ' SodS *

* „ 1
m
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Arthur Baer

Kaiserstr . 133 , 1 Treppe hoch
644 Telephon Np. 783 .

Im Hause des Weltkinematograph . : : Eingang Kreuzstrasse .

Extra -Angebot
Grössere Posten bessere

Herren - Klelderstof ! - Reste
in nur ausgesucht la . Qualitäten ) neueste Muster in nur
erstklassigen deutschen und echt englischen Fabrikaten .

Serie I Serie II Serie III Serie IV

per
Meter von

oo „ p- H50 bi, 600 M,r™3 ^ 0 bis ® ” Metier von

Lagerbesuoh sehr lohnend .
Günstige Gelegenheit für Schneider und Wiederverkäufen .

6 5 °
M. 7 50 M, & or,7 8 # bl. 8 5 »

— Ohne Kaufzwang .

SezWemckrot. herein WWW.
Sonntag , den IO . Mat » feiert der Hiesige Sozialdemo¬

kratische Verein sein

ll»Wr. StisttinM
- »«Kunden mit Festzug (um 2 Uhr vom »Lamm- ). Festrede des
Landtagsabgeordneten Genossen Kolb und sonstige » Veran¬
stalt nnneu .

Zu diesem Fest laden wir die Genossen der ganzen Umge¬
bung freundlichst ein.

3. A . : Der Kreisvorstand .
744_ _ I . Muudtng

Salami
gute harte Ware aus nur prima Rind - und Schweinefleisch

1 Pfund . . . Mb . 1 .30
bei 10 „ ä Pfund „ 1 .25

100 „ , , 1 .20
empfiehlt solange Vorrat 707

r)tt» Scheck. Jmlach, Hauptstr. 84.

Sparsamkeit
bedeutet:

rflpl

isti

e»und«r”
rein. mosf -

Ersatz

(Apfelmost -Ersatz ) aus
— dieser Marke —

Ein
Versuch

Überzeugt !
Zu haben ln Drogen n.
Kolonlalwarenhandlg .

Helffeni,iMosfcxfrart

669

I Millionen Litam
1 guerunknn
lnersWlg.H 6Plg.Ui■ Ueberau zu haben .

Schwatz
für

schwarz

das heißt : für schwarze Schuhe nur
schwarzes Pilo ; für braunes und
gelbes Ledec dagegen Pilo braun oder

Pilo gelb verwenden .

Am 1 . Mai beginnend ! Staunend billig !

tttt * kurze Zeit !

Atzichll Aismlmf
wegen Geschäftsaufgabe

Waldhornftr . 25 Eingang
Kaiserstr.

IEs gelangen zu spottbilligen Preisen
zum Verkauf: Herren -Anzüge , Burschen - und
Knaben - Anzüge » CapeS » Bozener Mantel -
Hosen , Sommer - Joppen , Westen , Dame ».
Mäntel , CapeS , Paletots , Kostüme , Kostüm'
röcke » Unterrökke , Binsen , Trikotagen wie
Einsatz - und Maeeohemden , Hosen , Hand¬
taschen » Portemonnaies re. :e. 689

= Selbst der weiteste Weg lohnt sich ! •■■■■■- ■: —

Nur letzte Neuheiten der Saison . -MW

Waldstr. Jiü: Colosseum , 1938 .

Ab Freitag den I . /Aai , täglieh abends 8V> Uhr,

Kurzes6astspiel Toa Peter Pfangs lustigeBühne
» » ER

MILHOSiX -

REKRUT

Militärschwank in 3 Akten .
Die Parole wird ab 1. Mai lauten : Man — muss — Prang
— den — Millionen - — Rekrut — gesehen — haben .

Samstag , den 2 . Mai : VORSTELLUNG .
Sonntag , 3. Mai : 2 Vorstellungen , nachm . 4Uhr u. abends8Uhr .

7665 Franko -Lieferung .

Möbel
| Jeder Art v. d. einfachsten

bis zu den elegantesten
Wohnnngs- Einricbtongen

streng reell und billig !
( Für Brautleute
ganz besoncLEinkaufsquelle

Gebrüder Klein
Karlsruhe , torMmtr . J7/91 .

Einen guten Fang

macht jedermann
waren jeder Art deckt, wo dieselben auch fachmännisch

geschliffen und repariert werden können . [2888
Karl Hummel , Werderstrasse Nr. 13, Telephon 1547 .

Mfttzftk «elMhell
für 'Brautleute
2 pol. engl. Bettstellen mit Pa¬
tentrösten , schöne Polster und
3teiligen Wollmatratzen, Nacht¬
tisch und Waschkommode mit
hohem Marmor - und Spiegel¬
aufsatz . 1 doppelt. Spiegelschrank,
1 Vertiko mit Spiegel , 1 Plüsch¬
divan, 1 Zimmertisch , 4 Nohr-
stühle, 1 Küchenschr. , 1 Küchen¬
tisch und 2 Hocker, ist um den
bill. Preis von nur 485 Mk .
abzugeben im 668

Möökl- e. Bettenhaus
der Weftftadt.

Svficnstratz « SS .
- Rabattmarken . -

Drucksachen^ '
Bnchdruckerei Polksirenud .

LUAH - annheimer
wlairaatff

Jnbilänms -Lotterte .
Ziehung 6. Mai . 60000 Mk .
dar . Haupttreffer ML 7000 »
6500 , 1500 , 39 Gewinne zus.
ML 400410 all« auch in Bar -
geld zahlbar , teilweise ohne
Abzug . 300

Earl Göh,
Hebelftr . 11/15 , Karlsruhe .

Balts Sihuhreparattir
36 Wa 'dhornstraste 36

Ecke Markgraf« nstratze
früher Zähringerstraße 19,

liefert sämtliche Arbeiten in be¬
kannt guter Qualität .

Herreu -Cohle« und Absätze
Mark 3 .00

Damm -Sohlen und Absätze
Mark 2 . 10 .

Auf jede Reparatur kann ge¬
wartet werden. 741

MMbcktfcktted i« Rheillhasengebiel
Am Sonntag de« 3 . Mai 1814 , fällt di« fahrplan.

mäßige Motorbootfahrt um 2 Uhr aus . 746
Städtisches Haseuamt Karlsruhe .

y
Offeriere echte 1914 «r
JtaL Hühner . Beste
Eierleger der Welt.
Verlangen Sie Katalog

umsonst. H. Listberger , Hain¬
stadt Nr. 77, Baden . 742

tunt £anaibanarbrittn.
Die Herstellung von rd . 2100m

Straßenkanälen , teils gemauer¬
ten teils Steinzeug-Kanälen soll
vergeben werden. Angebote sind
postfrei , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen
bis längstens
Mittwoch , 13 . Mai 1814 ,

vormittags 10 Uhr
beim städtischen Tiefbauamt .
Rathaus , Zimmer Nr. 116 ein-
zureichen , wo auch die Be¬
dingungen und Pläne zur Ein¬
sichtnahme aufliegen und die zu
benützenden Angebotsvordrucke
abgegeben werden. 666

Karlsruhe , den 23. April 1914.
Städtisches Tiefbanamt .

jichrmz turn Ii-M-
Wir haben im Wege de»

öffentlichen Angebotsverfahrens
die Lieferung von 1 Jnstalla »
tionswageu und von 4 Hand¬
wagen zu vergebeir .

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene
Angebote find bis Dienstag ,
den 12 . Mai ds . Js .» vor¬
mittags 14» Uhr , bei uns ein«
zureichen . Snaebotsformnlare
sind in unseren Geschäftsräumen
sKaiserallee 11 . 3 . Stock, Zimmed
Nr. 22 ) erhältlich.

Karlsruhe , 29 . April 1914 .
Städt . Gas -, Wasser - und

Elektrizitätswerke .

MuuuttuWnz.
Die Inhaber der im Monat

Septbr . 1913 unter Rr . 18266
bis mit Rr . 21532 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert, ihre
Pfänder bis längstens 7 . Mai
1814 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden. 646

Karlsruhe , 26 . April 1914 .
Städt . Pfandleihkaffe .

Verkaufe und
n « ^ a» sortwährend neue

* * ** ** * ** und getragene
Herrenkleider, Schuhe, Stiefel ,
blaue Arbeitsanzüge, gebr. Uhren.
Waffen . Gold und Silber .
Brillanten , Zahngebisse , Pfand-
'cheine, Möbel. Reisekoffer . —
Erstes größtes An . I . BMlf
« . Verkaufsgeschäft» A. Tel. 2015 .

NächsteMeJI
^ .

'rofeKreuz-
Geld Lotterie 9

Ziehung garantiert 9. Mai
3328 Geldgewinne nnd

1 Prämie bar Geld.

37000 n.
MögL Hauptgewinn bar :

15000 n.
8327 Geldgewinne bar :

22000 n.
UM i ! t11 L. nur Mk. 10.-

Porto und Liste 30 «$
empfiehlt Lotterie -Untern .

2 . Stürmer |
StnilNrj i. E. , LangstraBs 117.
Flllali: Kahl i . U .. laaptatr. 47.

In Karlsruhe : Carl GStz, I
Itkllltr. 11/15 , E. Flüge ,

Mai-Feier im Walde
ist die originellste Schallplatte
der April -Aufnahmen. Preis

Mk . Lienur 2 Liedertext hierzu
gratis.

OtteH-Baas 6ese[tseba!t n. b. H.
Karlsruhe

Kaiserstrasse 187.
Pa$sementrie* nnd

Kurzwaren ™
gut und billig. — Kein Laden.

Leonh . Scheilk . Srätzivgea
Waldstraste Rr . 18 .

Lsttfsäsrn ». Daunen
sind eine Spezialitätim Kaufhaus

Zapf, Zell a. H.
Unerreicht >
preiswert!

Wer probt —
lobt!

Salat Seiner T-seliil LU -20
Epriseines Tnselöl

in Flaschenfüllung.

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell.

ca. h 1
Siterft. 95 ^ Literfl. 93 .

90 Literfl. 50

Preise verstehen sich mit Flasche .
Leere Flaschen mit 10 Pfg . zurück.

PfaiinKnch & Co
.
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